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Protokollauszug
Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg vom 14.05.2025

Zu04 Larmbelastigung durch die Verkehrssituation auf der Schurzelter Strae - Weiterverwiesen aus
dem Biirgerforum im Januar 2025
geédndert beschlossen
FB 68/0203/WP18

Herr Larscheid vom Fachbereich Mobilitdt und Verkehr informiert im Rahmen einer Présentation tber die aktuelle
Verkehrssituation und Larmbelastung in der Schurzelter Strale. Die Présentation ist dieser Niederschrift als Anlage
beigefiigt.

Ausgangspunkt war ein eingereichter Biirgerantrag; die Thematik wurde bereits im Burgerforum am 28.01.2025 be-
handelt.

Im Rahmen der Bewertung wurde unter anderem die polizeiliche Unfallstatistik einbezogen. Diese weise fir die Schur-
zelter Stralle keine Auffalligkeiten auf. Zudem wurde festgestellt, dass das Verkehrsaufkommen im Vergleich zur letz-
ten Zahlung riicklaufig sei. Gleiches gilt fir Geschwindigkeitsiiberschreitungen. Laut durchgefiihrter Messungen haben
diese abgenommen, was mdglicherweise auf die Installation von Pflanzenkiibeln zurlickzufiihren sei. Insgesamt seien
die Uberschreitungen im stadtweiten Vergleich als moderat einzustufen.

Auch hinsichtlich der Larmentwicklung konnte kein La&rmschwerpunkt identifiziert werden. Dies sei auf die insgesamt
moderate Verkehrslage zuriickzufiihren. Eine Sperrung der Schurzelter Strale wurde seitens der Verwaltung ausge-
schlossen, da sie lediglich zu einer Verkehrsverlagerung und somit zu Mehrbelastungen in anderen Bereichen flihren
wirde. Eine attraktive Umgehungsmdéglichkeit Uber die Kackertstrafle sei bereits durch die Verldngerung der Griin-
phase um fiinf Sekunden geschaffen worden.

Die Moglichkeit, die Pflanzenkiibel zu drehen, um eine radfahrergerechte Durchfahrt zu erméglichen, wurde gepriift
und abgelehnt. Aufgrund der dahinterliegenden Parkflachen wiirde dies zu einer direkten Gefahrdung durch einleiten-
den Radverkehr fiihren. Eine sichere Losung ware nur durch Einrichtung von Halteverboten zu erreichen.

Beztiglich des von Herrn D. vorgetragenen Hinweises zur Larmbelastung erlgutert Herr Larscheid, dass der Fachbe-
reich Umwelt keine besonderen Larmschwerpunkte festgestellt habe.

Zur Anfrage nach einem Fulgéangeriiberweg zwischen der Kindertagesstétte und dem angrenzenden Spielplatz ver-
weist Herr Larscheid auf die bestehenden rechtlichen Voraussetzungen, insbesondere die ,Richtlinien flr die Anlage
und Ausstattung von Fugéngeriiberwegen®. In Tempo-30-Zonen seien diese an hohe Anforderungen geknupft. Er
unterstiitzt die Einschatzung von Herrn Bezirksvertreter Gilson (CDU-Fraktion), wonach die Anzahl an Querungen nicht
ausreiche.

Auf Nachfrage der Vorsitzenden, ob angesichts der besonderen ortlichen Gegebenheiten (Seniorenheim, Kinderta-
gesstétte, Spielplatz) eine Gefahrenlage vorliege, die eine Ausnahme rechtfertigen kdnnte - auch im Hinblick auf An-
derungen der StVO -, sichert Herr Larscheid zu, die Frage zu priifen und eine schriftliche Riickmeldung zu geben.

Frau Bezirksvertreterin Epstein (Fraktion Die Linke) merkt an, dass die Schurzelter StralRe derzeit die einzige Zufahrt

zur Brunnenstrale darstelle. Die Strafle sei stellenweise so schmal, dass Busse auf den Gehweg ausweichen muss-
ten. Fulgénger*innen, insbesondere Mutter mit Kindern auf dem Weg zur Kita, missten lange Wartezeiten in Kauf
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nehmen, um die Strale zu queren. Die Situation sei unzureichend. Sie spricht sich jedoch gegen die Aufstellung wei-
terer Kibel aus, da dies den Linienverkehr zusatzlich behindern wiirde.

Herr Bezirksvertreter Klick (Fraktion Bundnis 90/Die Griinen) begrift die Erkenntnisse der Verwaltung und sieht in der
Abnahme des Verkehrs und der Geschwindigkeiten ein positives Signal. Er betont die unterschiedlichen Bediirfnisse
im StraBenraum und erkennt die Schwierigkeit, einen tragfahigen Kompromiss zu finden. Die Verwaltung habe die
vorhandenen Spielraume ausgeschopft. Ein besser ausgebautes Radwegenetz kénne perspektivisch zu einer Entlas-
tung fuhren.

Herr Bezirksvertreter Kusch (CDU-Fraktion) bedankt sich fir die nachvollziehbaren Ausfiihrungen. Er verweist darauf,
dass die Diskussion bereits im Jahr 2014 gefiihrt worden sei. Die Argumente seien seitdem umfassend abgewogen
worden. Die Situation werde weiterhin unterschiedlich wahrgenommen: Wahrend sich einige Anwohnende (iber sin-
kende Durchschnittsgeschwindigkeiten freuen wirden, kritisierten andere die Zunahme der Larmimmissionen durch
haufigeres Anfahren. Er schiagt vor, eine Birger*innenbefragung durchzufiihren, um ein aktuelles Meinungsbild zu
erhalten.

Herr Bezirksvertreter Hamann-Hensell (SPD-Fraktion) schlieft sich seinem Vorredner an, bedankt sich bei Herrn Lar-
scheid fir die Ausfiihrungen und spricht sich dafiir aus, den aktuellen Beschlussvorschlag abzulehnen und stattdessen
einen neuen Beschluss zu fassen.

Die Vorsitzende betont, dass die Verwaltung alle technisch und rechtlich méglichen MaRnahmen ausgeschdpft habe.
Sie schlagt vor, das Gesprach mit den Anwohnenden zu suchen und das Thema ,Fulgangeriiberweg” erneut aufzu-
greifen. Konkret schlagt sie vor, den bestehenden Beschlussvorschlag beizubehalten, jedoch zusétzlich eine neue
Beschlussvorlage zur Einrichtung eines FuBgangeriberwegs zu beauftragen.Zudem regt sie die Durchfiihrung eines
Birgerinformationsabends an - in Anlehnung an das erfolgreiche Vorgehen beim Endausbau ,Am Sandh&uschen* -
um den Dialog mit der Birgerschaft weiter zu intensivieren.

Herr Bezirksvertreter Klick (Fraktion Blindnis 90/Die Grlnen) ergénzt, dass auch alternative Querungshilfen (z.[1B.
Fahrbahneinengungen, Markierungen, Querungshilfen ohne Zebrastreifen) in die Prifung einbezogen werden sollten.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg sieht den Antrag als behandelt und bittet die Verwaltung, die Einrichtung
eines FuBgéngeriiberweges im Bereich der Kindertagesstétte, des Spielplatzes und des Seniorenwohnheimes auf
der Schurzelter StralRe zu Uberprifen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Anlage 1 Prasentation Larm Schurzelter Stralke

B 5/46/WP18 Fassung vom 26.06.2025 Seite: 2/2



	Protokollauszug Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg vom 14.05.2025
	Zu Ö 4	Lärmbelästigung durch die Verkehrssituation auf der Schurzelter Straße - Weiterverwiesen aus dem Bürgerforum im Januar 2025


